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Impulse für die Ausbildungsgestaltung

3

Polyvalente Aussagen über die Ausbildungsqualität – von mangelhaft (Haufe 2021) bis gut (Dutell et. al 2021)

Digitale Transformation Industrie 4.0

Generationenwechsel Nachhaltigkeit

Sicherheitsbedürfnis der jungen 
Generation bei der Ausbildungswahl

(Haufe 2021, Statista 2021)

Ausbildungs(un)zufriedenheit als 
ein Grund für Ausbildungsabbrüche 

(Martsch & Thiele 2017)

Wirtschaftliche Krisen

Fachkräftemangel

Ausbildungsbetrieb muss Ausbildung sowohl 
inhaltlich als auch finanziell so lange wie 

möglich sicherstellen (IG Metall 2020)

Pandemiebedingte Kürzung der 
Ausbildungsvergütung und Urlaub (Haufe 2021) 

sowie Homeoffice (Dutell et. al 2021)

Steigende Tendenz unbesetzter 
Ausbildungsplätze seit 2005 mit einem 

Höchstwert 2024 von über 70 000 
unbesetzten Stellen (BIBB, 2024)

Flexibilität, Vernetzung und 
Automatisierung als Schlagwörter der 

Industrie 4.0, die neue 
Kompetenzanforderungen an das 

Ausbildungspersonal stellen (Wolff, 2023)

Forderung der Förderung von 
Nachhaltigkeitskompetenzen und 

damit veränderte Anforderungsprofile 
an Ausbildungspersonal, Lernorte 

nachhaltig zu gestalten und  
berufsspezifische 

Nachhaltigkeitskompetenzen zu 
vermitteln (Hemkes, 2014)

Digitale Kompetenzen als essenzielle 
Fähigkeit, digitale Technologien 

anzuwenden und so Geschäftsprozesse 
sowie Tätigkeitsprofile mitzugestalten 

und wahrzunehmen (vgl. Friedrichsen & 

Wersing 2020)
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Ausbildung gestalten – Anforderung an Ausbildungspersonal

Kommunikation zwischen Schule 

& Betrieb
 

Lernortkooperation zur Förderung 

der Handlungsfähigkeit und 

Praxisnähe (Pätzold 2003)

Fachliches Know-How:

Fachwissen als essenzieller Faktor 

veränderte Arbeits- und 

Geschäftsprozesse abbilden und 

vermitteln zu können (Wolff, 2023) 

Zentralisierung bzw. 

Organisation der ASP

Ausbildung durch Experten 

ermöglicht ein vertieftes 

Verständnis von Inhalten und eine 

Bindung der Azubis ans 

Unternehmen ( Bauer et. al 2010)

Verzahnung von Lehrplan und 

Ausbildungsordnung

Rahmenlehrplan und 

Ausbildungsordnung bieten eine 

gemeinsame Grundlage im dualen 

System (KMK 2021)

Digitalisierungsgrad und Bereitschaft 

zur Digitalisierung:

Vorhandensein und Nutzung digitaler 

Medien als ausschlaggebend für die 

Gestaltung digitaler Lehr-Lern-Prozesse 
(Sailer & Annen 2021, Wolff, 2023)

Enablement von Auszubildenden 

(Selbstständigkeit)

Selbstgesteuertes Lernen als Chance 

insbesondere für E-Learning-Konzepte 
(Lang & Pätzold 2006)

Pädagogische Führung der Ausbildung

Eingebundenheit und ein persönliches 

Verhältnis mit individueller Förderung 

von Azubis als wichtiger Faktor für die 

Ausbildung (Tutschner & Haasler, 2012; Wolff, 2023)

Makrofaktoren:
Kommunikation 

& Interaktion mit Stakeholdern

Mikrofaktoren
Anforderungen an das Individuum 

(Ausbildungspersonal)

Mesofaktoren
Anforderung ans Unternehmen und 

Ausbildungsgehilfen

Interdisziplinäres Kommunizieren und 
kooperieren als zentraler Faktor 

(Wolff, 2023)

Fachliche und persönliche Eignung iSv 
AEVO (§§ 29,30 BBiG)

Untergliederung der individuellen 
Aufgaben in fachliche, organisatorische 

und pädagogische Aufgaben (vgl Sailer & 

Annen, 2021; Wolff, 2023)
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Nachfragen in der Praxis

• N=15 Ausbildungsbetriebe, für Ausbildungsberuf Kaufmann*frau im E-
Commerce 
• Dienstleistungsbetriebe: 3
• Gewerblich-Technische Betriebe: 4
• Kaufmännische Betriebe: 8

• Leitfadengestützte Interviews von durchschnittlich 40 min
• Intention der Typbildung zur Charakterisierung von Dynamiken 

(Kuckartz 2022)

Kommunikationsbereitschaft
(Wolff, 2023)

Zentralisierung von 
Ausbildungsinhalten

()

Planungsorientiertheit der 
Ausbildung

()

Selbsteinschätzung bezüglich 
des Digitalisierungsgrades des 

Unternehmens
(Gerholz & Dormann, 2017)

Ausbildungsgestaltung 
der Ausbildung 

(Lernsituationen)
(Annen & Sailer 2021)

Pädagogische Führung 
der Ausbildung 

(Wolff,  2023)
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Ergebnisse: Kompetenzen der Ausbilder

#Typ1 #Typ2

#Typ3

#Typ4 #Typindifferent
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Typologie - Typbildung

#Planer #Buddies #Praktiker #Dynamiker

+ dezentrale Ausbildung
+ moderate päd. 
Betreuung
+ Planorientierte 
Ausbildung

- Digitalisierung
- Kommunikation mit Schule

+ Kommunikation mit 
Schule
+ Selbstständiges Lernen
+ dezentralisierte, 
fachspezifische Ausbildung

- Persönliches 
Verhältnis zum 
Azubi

+ Kommunikation mit 
Schule
+ fachspezifische 
Ausbildung 
+ Pädagogische Nähe
+ Digitalisierungsgrad

- Geringe 
Planungsorientiertheit
- klassischen Anlern-
Settings

+ dezentrale Ausbildung
+ pädagogischer 
Schwerpunkt
+ selbstständiges Lernen
+ Digitalisierungsgrad

- Kommunikation mit Schule
- z.T. Anlehnung an 
Ordnungsmittel
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Typ 1 – der Planer

8

„Dadurch haben wir die Erfahrung gemacht, wenn wir unsere Azubis auf unsere Akademie 

schicken; (…). Diese Schulungen sind deutlich aktueller und besser, egal, ob das klassische 

Themen, wie Rechnungswesen oder bankspezifische Themen sind. da lernen sie deutlich mehr als 

[in der] Berufsschule und ich glaube nicht, dass die Berufsschule mit diesen 

Digitalisierungsthemen im Moment standhalten kann. (U14: 7 - 7)“

Externe Dozenten zur Wissensvermittlung (Dezentralisierung von 

Vermittlungsprozessen) versus Dissonanz mit Schule

„Also, mir ist es wichtig, dass (…) diese neue Art der Zusammenarbeit dieses neue Kultur, auch die 

innerhalb eines Unternehmens gefordert ist, dass die mit vermittelt wird. (…) Und diesen 

Gesamtprozess auch täglich zu hinterfragen, ist denn das heute noch sinnvoll, was wir gestern da 

so eingesteuert haben oder können wir noch schneller sein, können wir noch besser sein? (U13: 8 

- 8)“

Loslösung von Ausbildungsordnungsmitteln und Orientierung der Inhalte 

am praktischen Geschehen

„zum Beispiel Corona ist jetzt für uns der Brandbeschleuniger, wir sagen Fachhandel hin und her, 

wenn es den Fachhandel nicht mehr geht dann sind wir jetzt gefordert, eben selber auch digital 

mehr Umsätze zu machen, um unser Fortbestehen zu sichern. Und diese langsame Wende, wo wir 

alle mitnehmen (…). Die bringt uns in dem Sinn jetzt so nicht mehr weiter. wir müssen aufgrund 

des Brandbeschleuniger Corona jetzt auch schneller werden und agiler werden. (U13: 10 - 10)“
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Typ 3 – der Praktiker

9

„(…) Also ich weiß, dass es Unternehmen gab, die dann gesagt haben: Ok, dann kommen 

unsere Azubis in den Betrieb, wenn sie nicht in die Schule können. Wo wir gesagt haben: 

Nein, die Gesundheit geht vor. Es gibt ja nicht umsonst Home-Schooling. Wir lassen unsere 

Azubis Zuhause (…), wir vertrauen auch da ein bisschen, dass die die Zeit auch nutzen, um 

das, was sie in der Schule auch als Lernauftrag bekommen haben, auch zu machen.“ (U15: 18 

- 18)

Verantwortung für den Azubi – Kommunikation Schule

„Ja, wenn ich jetzt so an unsere Ausbildungsarbeit selber in der Ausbildungsabteilung denke - 

ich bin eigentlich schon immer jemand gewesen, der erklärt und sich an den Schreibtisch mit 

jemand setzt und dann Schritt für Schritt was vermittelt. Aber seit Corona gehts halt auch 

übern Bildschirm, muss es gehen, obwohl ich eher der Fan bin, dass man sich da wirklich 

also schöner finde ich es, wenn der Ausbilder sich persönlich mit seinem Auszubildenden 

trifft und an eine Sache hinsetzen kann, ja aber es funktioniert auch online.“ (U10: 44 - 44)

Betreuung – Digitalisierungsgrad des Unternehmens
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Creative Coding (Kuckartz 2022)

Anm.: Überschneidungen der Kategorien am Segment, Linienstärke gibt Aufschluss über die Häufigkeit, mind. 3 
Überschneidungen als Aufnahmekriterium
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Resümee

• Unterschiedliche Typen fokussieren unterschiedliche Ziele:
• Typ 1: Fokus auf agilen Arbeitsmarkt und individuelle Kompetenzen des Azubis losgelöst von 

Ordnungsmitteln

• Typ 2: Fokus auf ganzheitliche, formalisierte Ausbildung mit Ziel der Fachkräfteentwicklung

• Typ 3: Stark digitalisierte Unternehmen mit kritischer Selbsteinschätzung und Entzerrung der 
Vermittlung auf Abteilungen

• Typ 4: Digitale Unternehmen mit pädagogischer Schwerpunktsetzung auf der Förderung des Azubis

11

Ausbildungsart sollte sich an Bedürfnisse des Betriebs 
sowie des Azubis orientieren

• Gleiche Kategorie hat zwei völlig verschiedene Ausprägungen:
• Selbständiges Lernen: Azubi erhält einen Auftrag und hangelt sich an diesem selbstständig als ganzheitlicher Lernprozess 

entlang mit Ergebnissicherung durch Ausbilder

• Selbstständiges Lernen 2: Azubi erhält Zugang zur Lernplattform und erhält dort alle Informationen, die er sich 
selbstständig erarbeiten muss
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